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Einleitung  
Das Vereinsjahr 2025 wurde mit einem Neujahrsgruss des Vorstandes eröffnet, mit dem Dank an 
alle Vereinsmitglieder für die grosse Unterstützung im Jahr 2024, sei es für die finanzielle durch 
das Entrichten des Mitgliederbeitrages und/oder die Teilnahme an den Veranstaltungen sowie 
den Arbeitseinsätzen. Am 24.1.2025 wurde mit dem Helferessen das Vereinsjahr 2024 abge-
schlossen und am 28.1. mit dem Informationsabend zusammen mit der Gemeinde das Projekt 
«Blühende Nachbarschaften sehr erfolgreich lanciert. Im Berichtsjahr 2025 konnte das Vereins-
leben von naturzizers weiter aktiviert werden. Schlussendlich konnten so viele Arbeitseinsätze 
durchgeführt werden wie noch nie und auch am Zizerser Herbstmarkt war der Verein präsent. 
Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern für die aktive und passive Teilnahme im 
2025! 

Das an der Generalversammlung vorgestellte Jahresprogramm 2025 konnte bis auf die Sommer-
exkursion auf den Zipperspitz umgesetzt werden. Dies war dank dem sehr guten Teamgeist im 
Vorstand und dem Einsatz moderner Kommunikationsmittel möglich. Ein grosser persönlicher 
Dank des Präsidenten geht an die Vorstandsmitglieder und die Rechnungsrevisoren.  

Per Ende Vereinsjahr zählte der Verein 116 Mitglieder. 

 

Finanzen 
Mit dem Amt für Natur und Umwelt Graubünden (ANU) konnte im Februar 2025 für die Jahre 
2025-2028 eine Vereinbarung über einen Kantons-/Bundesbeitrag an die Pflege diverser Biotope 
auf dem Gemeindegebiet von Zizers abgeschlossen werden (Gesamtkosten 42'600 Fr., aber mit 
Vorbehalt für die Jahre 2027/28).  

Das Budget für 2025 in der Höhe von Fr. 8'650 wurde dank dem sehr grossen Einsatz der Mitglie-
der zu 98% ausgeschöpft. Mehraufwände betrafen spezielle Gelegenheiten, um Maschinen ein-
zusetzen und auch neue Aufgaben (Unken). Nicht berücksichtigte Bereiche, wie die Neophyten-
bekämpfung in den Rüfen oder die Ablösung der App Naturwerte werden in den folgenden Jah-
ren stärker bearbeitet. Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die 2025 ausgeführten 
Arbeiten im Rahmen der Massnahmen zur „Biotoppflege auf dem Gemeindegebiet Zizers 2025-
2028“. 13 Arbeitseinsätze wurden dazu von naturzizers organisiert (inkl. Schlossgarten). 

 Stunden Totalaufwand, Fr. %-Vert.Aufwand 
Feuchtbiotop Unterried, Unkenbecken 273     4’880.0  58% 
Schlundrüfe, Unkenbecken, Tertianum 49.5          330.0  4% 
Flächen im Siedlungsgebiet ohne Tert. 79     1’967.0  23% 
Ochsenweidhecke 64          960.0  11% 
Trockenmauer Zerüferis 20.5          307.0  4% 
Total 486     8’444.50  100% 

 

Unser Einsatz bei der Pflege der Blumenwiesen im Garten des Schloss Salis Zizers konnten wir 
dem Schloss verrechnen. 
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Der grosse Arbeitseinsatz zahlte sich aus und wir investierten einen Teil des erhaltenen Geldes 
in die Anschaffung eines kleinen Balkenmähers und in die Belohnung der Helferinnen und Helfer 
in Form eines mit dem Vereinslogo bestickten T-Shirts. 

 

Versammlungen und Zusammenkünfte  
Am 10.3.2025 fand im katholischen Kirchgemeindehaus die gut besuchte 16. Generalversamm-
lung statt. Trotz 14 Entschuldigungen nahmen 39 Personen daran teil. Die Traktanden wurden 
von der Versammlung im zustimmenden Sinne behandelt und der Vorstand entlastet. Insbeson-
dere wurde auch eine Teilrevision der Statuten genehmigt, welche das Prozedere der Aufnahme 
von Neumitgliedern während des Jahres einfacher regelt. Ein Höhepunkt war das Referat von La-
dina Thomasin-Kühne, Fläsch über „Die faszinierende Welt der einheimischen Fleder-
mäuse“. Die erfahrene Fledermausspezialistin und Fledermausquartierbetreuerin konnte die 
ganze Versammlung begeistern und tiefe Einblicke in die Biologe dieser nachtaktiven Säugetiere 
geben. Weiter lud sie die Anwesenden für den 20.6. zu einem sehr eindrücklichen abendlichen 
Public Viewing ihrer Fläscher Fledermäuse ein.  

Im Berichtsjahr wurden fünf Vorstandssitzungen durchgeführt: 12.2./24.3./3.7./22.10./2.12. 
Das Organisationskomitee Auftritt Herbstmarkt führte am 7.8. eine Sitzung durch. An zwei Sit-
zungen mit der Gemeinde nahmen Hannes Jenny und Martin Knupfer teil. Besprochen wurden 
dabei das Bundesprojekt MOVO (19.3.) und die Optimierung des Informationsflusses bei unse-
ren Arbeitseinsätzen. 

Ein Höhepunkt des Vereinsjahres war der zusammen mit der Gemeinde organisierte Informati-
onsanlass über das Projekt «Blühende Nachbarschaften» vom 28.1.2025. Der Saal des ka-
tholischen Kirchgemeindehauses war voll von interessierten Zizerserinnen und Zizerser. Dank 
der Kostenübernahme für die Blumensamen durch die Gemeinde konnten viele Anwesende 
überzeugt werden, einen Teil der Rasen im Garten in Blumenwiesen umzuwandeln. 46 Personen 
bezogen Samen für 900m² Blumenwiesen. Es wird spannend sein, wie sich diese «Investition» 
auf die Biodiversität unseres Dorfes auswirken wird. 

 

Exkursionen/App Naturpfade  
Im Berichtsjahr haben wir zwei Exkursion durch-
geführt. 

Am 3. Mai besuchten wir das Unterried und das 
Zizerser Feld. Sehr eindrücklich war auf dieser 
Exkursion das «Grounding» der Wildbienen auf 
der Bienenrampe des Unterrieds, weil sich das 
Wetter am Morgen durch ein herannahendes Tief 
schnell abkühlte. Auch das Frühlingskonzert der 
Vögel vermochte die Erwartungen zu erfüllen. 

Am 14. Juni luden Martin Knupfer und seine Familie die Mitglieder zu einem Rundgang in seinen 
sehr schönen und interessanten Naturgarten ein. An diesem wunderbaren Ecken von Zizers 
an der Riedgasse beobachtet Martin immer wieder aussergewöhnliche Tier- und Pflanzenarten, 
die von seiner gezielten Gartenpflege profitieren. Das Auftreten von Gelbbauchunke und des Al-
penbocks sind nur zwei Beispiele von diesem Jahr. 
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Leider fiel die für den 26. Juli 2025 geplante Exkursion auf den Cyprian-/Zipperspitz buchstäb-
lich ins Wasser und löste sich im Nebel auf. Aufgeschoben ist aber noch nicht aufgehoben. 

App Naturpfade  
Die App «Naturpfade» wurde wie schon im letzten Jahresbericht angedeutet per 31.12.2025 ge-
kündigt. Aufwand und Ertrag standen leider in keinem Verhältnis. Die Tafeln, die nach wie vor in 
einwandfreiem Zustand sind, werden in der Landschaft belassen und im Laufe des Frühlings 
2026 mit einem Kurztext ergänzt, der auf die Webseite von naturzizers verweist.  

 

Zizerser Herbstmarkt vom 20. September 2025  
Ein Highlight war auch in diesem Jahr 
unser Auftritt am Zizerser Herbstmarkt. 
Christine Kull, Renata Fulcri, Martin 
Knupfer und Janine Peng organisierten 
diesen wieder perfekt. Das Wetter 
spielte sehr gut mit und wir konnten 
viele Gespräche über unsere Projekte, 
unsere Aktivitäten und auch über Flora 
und Fauna in Zizers führen. Insbeson-
dere konnten wir die Bevölkerung über 
das Projekt «Blühende Nachbarschaf-
ten» informieren und beraten.  

In diesem Jahr wurde kein Wettbewerb 
durchgeführt. Einen geplanten Losver-
kauf haben wir fallen gelassen. 

 

Kommunikation 
Auch in diesem Jahr wurden einige unserer Aktivitäten in der Zizerser Dorfzeitung beschrieben 
und dokumentiert. Diese Artikel fanden in der Bevölkerung grossen Anklang und führten auch 
jeweils zu guten Diskussionen. Ganz herzlichen Dank für diese professionelle Berichterstattung 
an den langjährigen Redaktor der Dorfzeitung Barthli Hunger.  
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Die von Janine Peng betreute Webseite «www.naturzizers.ch», aber auch die Socialmedien In-
stagram und Facebook sind für uns von sehr grossem Wert, als Kommunikationskanäle über 
durchgeführte Vereinsanlässe ebenso wie auch als Mittel, um sich für die Veranstaltungen anzu-
melden. Insbesondere laden die professionell gestalteten Filme und fotografischen Rückblicke 
ein, aktuelle und künftige Veranstaltungen zu besuchen.  

Auch im Berichtsjahr hat sich der Whatsapp Helferchat «Einsätze für die Natur» als Mittel sehr 
bewährt, um kurzfristig Mitarbeitende für Naturschutzarbeiten zu gewinnen. Die hohe Anzahl Ar-
beitsstunden konnten nur dank dem Einsatz dieses Mittels erreicht werden.  

Auch bewährt hat sich der Whatsapp-Chat «Blumenwiesen in Zizers» als Beratungsmedium 
und für den Austausch zwischen den Beteiligten.  

 

Politischer Naturschutz  
Das Projekt KW Chlus wurde im Berichtsjahr so bewilligt, wie das im Jahresbericht 2024 be-
schrieben wurde. Im Regierungsbeschluss wird festgehalten, dass unsere Einsprache abgelehnt 
wurde, weil wir als einfacher Naturschutzverein nicht Einsprache berechtigt waren. 

 

Lebensraumpflege/Arbeitstage  
Das Hauptaugenmerk unserer Arbeit lag eindeutig bei den Arbeitseinsätzen. Naturzizers konnte 
im 2025 dank den sehr aktiven Helferinnen und Helfer wichtige Pflegemassnahmen von Bioto-
pen innerhalb und ausserhalb des Dorfes durchführen. Nachfolgend findet sich eine Zusam-
menfassung der Berichte zuhanden des ANU, in denen die wichtigsten Arbeiten nach Gebieten 
beschrieben wurden. Am Anfang dieses Kapitels steht eine Übersichtskarte mit der Bezeichnung 
unserer Arbeitsorte. Es ist ein grosser Leistungsausweis zugunsten der Biodiversität in Zizers! 
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A. Arbeiten im Gebiet Unterried-Öpfelwuor 

 

Lebensräume: Feuchtgebiete, Trockenstandorte, Sandablagerungen, Auenwald  

Ausgeführte Arbeiten: Wildbienen-Biotope gepflegt (Rohboden, Holzbeigen, Ast-/Altgrashaufen, 
etc.), Neophythen bekämpft (Goldrute, Schmetterlingsflieder, Armenische Brombeere), Verbu-
schung verhindert, mittels Schreitbagger Wurzelstöcke entfernt, Schilf gemäht, drei Unkenbe-
cken betreut (Wassermanagement, Monitoring), Bau des Unkenweihers am Nordende (Stand-
orte der beiden Unkenbecken) vorbereitet und begleitet. 

   
Drohnenaufnahme von Nando Marques 

Sichtbare Erfolge der Massnahmen vor Ort:   

 

Im grossen Weiher, der im Dezember 2024 saniert wurde, konnten im Frühling Kaulquappen von 
Erdkröte und Grasfrosch beobachtet werden (Bild links).  

In den Unkenbecken Unterried und Öpfelwuor konnten leider keine Gelbbauchunken beobach-
tet werden, trotz häufigen Kontrollen. 

Wegen des insgesamt tiefen Wasserstandes kam es in diesem Jahr nicht zu Bruten der Wasser-
ralle. 

Anlässlich der Exkursion von naturzizers konnten am 2. Mai 2025 sehr viele Sandbienen hautnah 
erlebt werden, weil sie wegen einsetzender Kälte ihre Aktivitäten stark reduzierten (siehe Bild im 
Kapitel Exkursionen). Auch wurden in diesem Jahr deutlich mehr Ölkäfer festgestellt als bisher, 
was auf funktionierende Wildbienenpopulationen schliessen lässt (Bild rechts). 
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B. Arbeiten im Gebiet Malietta-Schlund-Tertianum 

Lebensräume: Auenwald, Bachaue mit Rüfeschuttfang, Feuchtgebiete, Trockenstandorte ent-
lang des Rüfewaldes, Hecke unterhalb Parkplatz Tertianum 

Ausgeführte Arbeiten: drei Unkenbecken betreut (Wassermanagement, Monitoring), Bau des Un-
kenweihers zwischen Schiessstand und Rüfe begleitet (ohne Aufwände in Rechnung zu stellen), 
Hecken und Waldrandpflege entlang der Schlundrüfe (Grenze Zizers/Landquart) und unterhalb 
des Parkplatzes Tertianum, Setzen und Betreuen von Heckenpflanzen. 

Sichtbare Erfolge der Massnahmen vor Ort:  
Unkenbecken: Ein sehr grosser Erfolg verzeichneten die drei Unkenbecken indem in allen Nach-
wuchs festgestellt werden konnte. Im Zusammenspiel mit dem in diesem Frühling optimal be-
wässerten Weiher im Schutzfang, ergab sich eine sehr gute Ausgangslage, um die Gelbbau-
chunkenpopulation zu stärken. Dass sich ab Mitte Juli auch eine Ringelnatter in den Becken be-
diente, zeigte, dass wir den Schritt vom Arten- zum Ökosystemschutz in Angriff genommen ha-
ben. Nachstehend einige Impressionen von diesem Sommer. 

        

         

Heckenpflege: Die im Frühling gesetzten Sträucher im Steilhang unterhalb des Parkplatzes Terti-
anum gedeihen sehr gut. Diese Hecke trägt zur Vernetzung des westlich ans Siedlungsgebiet an-
grenzenden Landwirtschaftslandes bei. Ebenso wirkt auch der südexponierte «Waldrand» ent-
lang der Schlundrüfe im Bereich des Dorfes, von der Verbindungsstrasse nach Igis aufwärts. 
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C. Arbeiten rund um das Oberstufenschule Feld, auf dem evangelischen 

Friedhof und beim Jugendtreff,  
«Blühende Nachbarschaften» im ganzen Dorf 

 

Lebensräume: Blumenwiesen, Einzelsträucher, Ast-/Steinhaufen, Feuchtbiotop 

Ausgeführte Arbeiten: Betreuung dieser Biotope durch die Schülerinnen und Schüler in der 
Schulklasse von Martin Knupfer, Mähen der Blumenwiesen mit Handsensen, Schaffen von Alt-
gras-Streifen und trockenen Stängelbeständen, Schneiden der Hecken, Ausbringen von Blumen-
samen aus «eigener» Produktion.  
Beratung der Dorfbewohner im Rahmen der Aktion «Blühende Nachbarschaften», Abgabe von 
Blumensamen zur Umwandlung von Rasen in Blumenwiesen. 

Die Mähaktionen mit Handsensen fanden grossen Anklang.  

 

Sichtbare Erfolge der Massnahmen vor Ort:  

 

Wenn man durch das Dorf läuft, begegnet man in manchem Garten vermehrt Blumenwiesen an-
statt Rasen, auch wenn letztere oder auch Steingärten noch gar nicht am Aussterben sind. Auch 
das Interesse an «Blühenden Nachbarschaften» anlässlich der Informationsveranstaltung 
Ende Januar 2025 war sehr gross. Abgebildet wurde dieses in der Bestellung von Saatgut für über 
900 m² Fläche neuer Blumenwiesen (anstelle von Rasen). Auch der eingerichtete Whatsapp-
Chat «Blumenwiesen in Zizers» wurde rege benutzt, um über die Fortschritte im eigenen Garten 
zu berichten. 
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D. Schlossgarten Salis Zizers, Blumenwiesen, Hecken 

 

Lebensräume: Blumenwiesen, Hecken und Einzelgebüsche  

Ausgeführte Arbeiten: Mähen der Blumenwiesen im Umfang von über 700 m² als Test für ein län-
geres Engagement, Pflege der Sträucher, Anlage von Ast- und Altgrashaufen. 

Impressionen: 
Mähen von Blumenwiesen mit Sensen anlässlich von zwei Arbeitseinsätzen im August auf Initia-
tive von Bewohnerinnen und Bewohnern, unterstützt von der Schloss-Verwaltung. 

     

 

E. Arbeiten rund um das Biotop der Oberstufenschule Feld 
 

Lebensräume: Amphibienbiotop, Blumenwiese, Hecke, Obstbäume, Stein- und Asthaufen 

Ausgeführte Arbeiten: Wiese gemäht, anschliessend maschinell bearbeitet mit Fräse zur Förde-
rung der Artenvielfalt durch Benjamin Hefti (Bild rechts), ganzes Biotop inkl. Feuchtbiotop wurde 
ebenfalls durch die Schule Zizers unter der Anleitung von Martin Knupfer gepflegt, ausserschuli-
scher Lernort, Ausdehnung der naturnahen Flächen um die Abhänge des Beach-Volleyballfeldes 
(Bild links). 

Sichtbare Erfolge der Massnahmen vor Ort:  
Das Biotop entwickelt sich recht gut, auch wenn die Artenvielfalt in der Wiese nach wie vor zu 
wünschen übriglässt. Im nächsten Frühling werden wir sehen, wie sich die in diesem Jahr getä-
tigten Massnahmen auf die Artenvielfalt auswirken werden.  
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F. Hecke Ochsenweide 

 

Lebensräume: Hecke mit Stein- und Asthaufen zwischen den Weinbergen und der Ochsenweide 
(Allmende).  

Ausgeführte Arbeiten: Traditionelle Heckenpflege, d.h. auf den Stock setzen einzelner Bäume, 
Zurückschneiden der Sträucher, Entnahme der stark wuchernden Waldreben, Entfernen von 
Brombeeren von den Hecken und Steinhaufen; Ausmagern der Steinhaufen, Flicken von Tro-
ckenmauerabschnitten. 

Sichtbare Erfolge der Massnahmen vor Ort:  
Die Heckenpflege erwies sich in diesem Jahr als besonders notwendig, weil in den letzten Jahren 
einige Sträucher und Baumgruppen fast ganz von Waldreben (Nielen) oder Brombeeren überwu-
chert wurden, so dass sie teilweise sogar erstickten. 
Die langjährige Arbeit des Ausmagerns der Steinhaufen hat sich sehr bewährt und führt zu opti-
malen Lebensräumen, wenn sie nicht allzu stark durch Brombeeren überwuchert werden.   

      

      

 

G. Trockenmauer Zerüferis 
 

Lebensräume: sehr lange Trockenmauer entlang der Ochsengasse (Baumhecke), mit Zaun als 
Schutz vor Erosion infolge Benutzung seitens der Strasse durch Vieh, Wild und Mensch 

Ausgeführte Arbeiten: Zurückschneiden der stark wuchernden Waldreben, Heckenpflege, Si-
chern des Zaunes gegen allfälligen Schneedruck, Flicken von einzelnen Bruchstellen in der Tro-
ckenmauer. 
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Sichtbare Erfolge der Massnahmen vor Ort:  
Der letztjährige Einsatz hat sich bewährt und zu einem deutlich geringeren Überwuchs durch 
Waldreben geführt. Die Trockenmauer ist nach wie vor in einem guten Zustand und musste nur 
punktuell repariert werden.   

   
 

    
 

Am 7. Juni 2025 folgten einzelne Mitglieder unserem Aufruf, die Zizerser Landwirte am Weide-
pflege-Tag auf der Alp Sardona zu unterstützen. Das Wetterglück stand dabei nicht auf unserer 
Seite, besserte sich aber im Laufe des Tages sehr stark. Trotzdem leisteten alle einen vollen Ein-
satz.  

 

Abschluss und Dank 
Das Helferessen durften wir am 23. Januar 2026 wieder im Torkel von Georges und Gaby Dä-
scher-Held durchführen. Ganz herzlichen Dank! 26 Vereinsmitglieder trafen sich zu einer gemüt-
lichen Spaghettata, die von Cornelia Perfler zubereitet wurde und genossen das Beisammen-
sein. Allen Helferinnen und Helfern, die im laufenden Jahr an einem Arbeitseinsatz teilgenom-
men haben, konnten wir ein Überraschungsgeschenk in Form eines T-Shirts mit unserem Logo 
überreichen. 

Zum Schluss danken wir allen Mitgliedern und Personen, die uns im letzten Jahr tatkräftig un-
terstützt haben, sei es bei unseren Biotoppflegearbeiten, bei unseren Exkursionen, als Ge-
sprächspartner beim Herbstmarkt oder auch indem der Jahresbeitrag beglichen wurde. Einen 
besonderen Dank geht auch an die Behördenmitgliedern (Bruno Derungs und Michael Monsch 
sowie Gemeindepräsident Daniel Freund) und an die Mitarbeiter der Gemeinde insbesondere 
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Stefan Lippuner und Rico Fausch sowie Barthli Hunger für die Berichterstattung in unserer 
Dorfzeitung. 

Weiter bedanken wir uns bei folgenden Sponsoren, die uns im 2025 tatkräftig unterstützt haben  

• Katholische Kirchgemeinde Zizers: Überlassen des Kirchgemeindehauses für Anlässe 
• Firma Erich Roth: grosszügige Spende von Preisen für den Herbstmarkt 
• Georges und Gaby Däscher-Held: Überlassen ihres Torkels für Anlässe 
• Verwaltung Tertianum: Überlassen der Hecken zur Pflege entlang des Parkplatzes 
• Beach-Volleyballclub: Tolerierung Hecke neben dem Spielfeld 
• Verwaltung Schloss Salis Zizers: Einladung zur Pflege von Blumenwiesen 
• Sportschützen Zizers: Wasser für Unkenbecken in Malieta  
• Hans Hartmann: Wasser für Unkenbecken Unterried und Giessen Insel/Witenlöser 
• Christian Meng: Schenkung von Werkzeugen 

Wir freuen uns auf ein lebendiges naturzizers auch im 2026! 

 

Zizers, 3. März 2026      Vorstand naturzizers 

 

Ausblick von der Alp Salaz auf die höher gelegenen Lebensräume von Zizers 

 


